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Amtsblatt Mr Laibacher Ieituug Nr. 24.
Dienstag den 30. Jänner 1866.

" K u n d m a ch n n g. " ^
Zu Folge Einordnung dcs hohen k. k. Staatsministeriums vom 24. November l. I . , Z. 54li0, wird das von der k. k. niederöstcrr.

Landwirthschaftsgesellschaft in Wien ausgegebene Hauptprogramm für die allgemeine landwirthschaftliche Ausstellung in Wien im Mai
?86ll, wozu Seine k. k. apostolische Majestät mit Allerh. Entschließung vom «. Oktober ,8<i5 eine Subvention von I5..W0 fl. ö. W-
allergnädigst bewilliget hat, nachstehend mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Eröffnung des hohen k. k. Han-
delsministeriums alle Landwirthschaftsgesellschaften vom Ausstellungs-Komitee bereits angegangen worden sind, Landes-Komitees zu bilden
und die Anmeldungen zu vermitteln.

!> 'a ibach , am 4. Dezember 1865,

O . k. L a n d c s b e h ö r d e f ü r K r a i n.

Programm
zu der am 17. M a i beginnenden

lan>- und ftlstwilthschllstlichcn Ausstellung
i n W i e n .

Unter dem Protektorate Sr . k. k. Hohhcit dcS Dnrch-

lanchtigsleil Herrn Erzherzogs Karl Ludwig veranstaltet

von der l. k. Landwirthschafts.Gesellschaft in Wicn.

Anösk'llmlsss'Komitee:

E r st c r V o r st a n d :

Hcrr Johnnii I d o l s Fürst zu Schmarzenbl'rg. Herzog
von )i'ruman :e. U'.

Z w e i t e r V o r s t a n d :

Hcrr Rarl Guudnllrr Ritter von Sutincr, Gütcrbesitzcr,
u. ö. Landtags-Abgcordneter und Vandmarschalls^
Stellvertreter, Veltrctcr des u. ü. Landes Ans-
schllsscs.

M i t g l i e d e r :

Herr Rudels D l l m a r , Fabrit'Hdesi!jer und Gemeiuderath
der t. k. Haupt- und Nesideuzsladt Wieu, Vertreter des
Wiener Gemcinderalhe^.

Hcrv T r . A d a l l l l r t Fuchs, k. k. Professor der Laudwirlh-
schaft und beständiger Sekretär der l . l . Landwirt!)-
schasts-Gesellschast.

Hcrr FrnllZ FlNN'r Grutj'ch, Anssehußrath der t. l , Land'
wirthschast-^esellschast und Vursland des Bezirtover-
eine^ Mödling.

Herr Edun rd Iciherr v. Hohrnl iruck, t. k. Hosrath uud
2. Vizepräsident der t. t. Landwirlhschafts-Gesellschaft.

Herr K a r l Mohlt, Zivil-Ingenieur, Vertreter de« u. ö. Ge-
werbe-Vercines.

Herr Dr. Hr i l l l i ch Wi lhe lm Pabst , Minislerialrath im
k. t. Ministerium sur Handel uud Vollswirthschast,
t. t. illegierungs-Kommissär.

Hcrr i3nHlÜl» S t l i d l c r , Ausschuhrath dcr l. l . Landwirth-
schafl-̂ Gesellschast und Gcmeinderath dcr l. t. Haupt-
und Residenzstadt Wicu.

Hcrr Gustav Filter v. S u t w r r , Gillerbcschcr, u. ö. Land-
tags^Abgcordnrtcr und Ausschußrath dcr t. l . Land-
wirthschafts-Gescllschaft.

Hcrr Frnuz Nittcr V. w c r t h c i m , Fabrikeu-Vesljjer, Vize-
präsident der Handels- und Gcwerbetammer und Gc-
incinderath der k. k. Haupt» und Residenzstadt Wien,
Vertreter der n. ö. Handels- und Gewerbelammer.

Die k. k. Laudwirlhschafts-Gcscllschaft in Wien wird
im M m I860 eine laud- und forstwirtschaftliche Aus-
stcllung in Wien veranstalten.

Diese wird nm 17. Mai eröffnet nnd am:)1.Mai
geschlossen, wobei man sich jcdoch eine 14tägigc Verläu-
gcrung vorbehält.

Die Anöüelluug wird folgende Hauptabthciluugcn

umfassen:

1. Land- und forstwirthschaftlichc Maschinen und
Gcrathc dcs In> und Auslandes,

2. landwirtschaftliche Hauöthicrc, alö:
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Federvieh,

3. Pvodnttc dcr ^and- nnd Forstwirth- .
schaft, ihrer Industrie nnd Technik, sowie dcr " "
darauf Bczug habenden Sammlungen, Z" s'

4 (>rzcl!gnifse dcr Indnslric für den " " '^
Haushalt dcs ^aud- und Forslwirthcs nnd zu '
dcsscu sonstigem Gebrauche, endlich

5. Hunde.
Die Maschinen nud Gcrnthc, Produkte uud I n -

dustric-Gcgcnständc bleiben vom Anfange bis znm Cnde
dcr Ausstellung; das Vieh hingegen wird in folgender
Orduuug ausgestellt werden:

1. Das Rindvieh, die Schafe uud Schweine mit
Einschlnß des zugehörigen Mastviehes gleichzeitig durch
die ersten 5 Tage vom 17. bis inklusive 21. Mcu.

2 Die Pferde uud das Federvieh mit Einschluß
5es MastgcflügclS vom 23. bis inklusive 27. M«, .

3. Dic Huudc vom 29. biö iutlnsivc 31. Mai .

Allgemeine Bestimmungen.
Die Dnrchführnng der Ausstellung wird von einem

Ansstcllnngs-Komittc besorgt.
Allc ansznslcllcndcn Gegenstände sind längstens bis

15. Februar 1!̂ >l'> beim Ausstcllnngs-Komitcc anzumel-
den nud zwar mittels cigcucr Aiilncldungsschciue, welche
vom Ausstcllnngs-Komitcc oder vou den Vandwirthschafts-
Gcscllschaflen des I n - uud Auslandes nnd fnr I „dn->
stric-Gegcuständc vou dcu Handels- nnd Gcwcrbekam-
mcrn lUlrntgcltlich bezogen werden können.

Die ausgefüllten Anmeldungen sind in 2 Exem-
plaren au das Anöstellnugs-jiomitcc einzusenden, wovon!
das eine im Falle dcr Zulassung des Gegenstandes mit^
dcr Unterschrift des Ansstcllungs-Komitcc' versehen und^
dcu Anmeldenden znrückgcstcllt wird, nm als Aufnahms^
fchcin zn gelten. Rn r gegen dcsscu Poriveisling wird^
die Aufnahinc des Gegenstandes iu die Ausstellung nnd ^
dcsscu Rückgabe am Schlnssc derselben erfolgen. ^

Ueber die Verweigerung der Anfnahmc entscheidet
das Komitee ohne Augabc der Gründe.

Zum Ächnfe der richtigen Beurtheilung dcr aus^
gestclttcu Gegenstände durch die Jury uud zur ^cnütznng
für den Katalog ist es wnnschcnswerth, daß den An-
meldungen möglichst erschöpfende Daten über die ans-!
gestellten Gegenstände beigcgcbcn werden. z

Die Einscndnnf!, Auspacknng, Anfstcllung ans dem
hiczu angewiesenen Platze, so wie die Rücknahme dcr
ausgcslclllcu Gegenstände habcn die Aussteller ans ihre
Gefahr und Kosten selbst oder durch Vcstcllte zn besorgen.

Fnr Tarifs-Crmäßignngcn bei der Vcrfrachtnng dcr
Ansstellnngs-Gcgcustnnde anf Eisenbahnen nnd Dainpf-
schiffen hin nud znrück i>'l in thuulichstcr Weise gesorgt
worden nnd es wird das Ergebniß den Ausstellern recht-
zeitig bekannt gcgeben werden ^

I n Folge Erlasses der l . k. Finanz-Vandcs-Diret°
tion iu Wieu vom 25). Septcinbcr d. I . , Z . 2().5>l)l,
sind dic Finnl'.z-Landcsbehördcn, in deren Gebiete Aus '
stclluugs^Gegcnständc eintreten dürften, angewiesen wor»
)eu, die letzte»cn i>u gewöhnlichen Ansage» odcr Äe-
glcitschcin-Vcrfahrcn an das Hanutzollamt in Wicn leiten
zu lassen, bei welchem allem allc wcilcrcu Amtshand-
lungen, sei es zur Losung, sei es zur definitiven Ver-
zollung sich zn kouzcntrircu habcu.

Auch ist mit Alcrl>, Eutschlicßuug vom 10. Sep .
tcmbcr d. I . bewilliget worden, daß von jenen verzchruugs«
steucrftflichtigcu Gegenständen, welche zu dieser Ansstcl<
lung über die Liuicu Wicus eingebracht und als Gegen-
stände dcr Ausstellung dnrch Aufnahmsscheinc des Aus-
stcllungS-Komitcc' alisgewicscu werdcu (mit Ausuahmc
des Schlacht- und Slcchvichcs) keine Verzchrungsstcucr
für dcu Fal l cingchobcn werde, wcuu dieselben für cinen
und denselben Ansstcllcr eine Menge nicht überschreiten,
von welcher die Vcrzchrnngsstcncr sammt Zuschlag nicht
mchr als einen Gnlden ansmacht.

Znr Legitimation bchufs Erlangung der erwähnten
Begünstigungen beim Transporte, beim Eiutrittc in das
österreichische Zollgebiet und dcr Einbringung über die
Linien Wiens werden dcu Ausstellern zugleich mit dcu
Aufuahmsschciucu besondere Scheine zugestellt wcrdcu.

Vieh, Produkte nnd Industric-Gegenständc wcrdcu
iu bedcckleu Räumen untergebracht, Maschiucu uud Gc-
räthc, so weit es verlangt wird.

D ie Aussteller vou Maschiucn, Gerathen nnd Hans»
halts^Gcgcuständen haben für dcu eingedeckten Raum ciu
Platzgcld zu entrichten.

Obwohl die Gesellschaft weder für Acschädignng,
noch für Verlust dcr Ansstcllungs-Gegenstände haftet,
so wird sie doch für Ucbcrwachnng derselben Sorge tragen
nnd deren Versichernng gcgen Feuer während dcr Dancr
dcr Ausstellung bcstrcitcu. Dc r Ansstcllnngsranm ist
abgeschlossen.

(5ö steht jedem Ansstcller f r e i , an seine ausge-
stellten Gegenstände dcu Verkaufspreis anznheften und
sic zu verkaufen.

* Eö habcn biö jcht dcr üstcrrcich'schc kloyd dic nncntnrlt-
lichr Vcrfrachtlma dcr ?ln<<stcllu»n<<s>csscnsläudc, dic t. t', priuil.
Donan-Dn:!!pfschissfl,hlt<?:Ocsl1lschnsl dcn îachlas, dcr haldcu Fmcht

îir dcu Hiu- und N>lalranl<povt bcwillial. Dic ustcrvcichlscĥ n
Elscnbahncn habcn lhcilü dc» halbcn Tarifiatz, lhcil^ dcu Tarif
von i tr. für dcu Zcutncr mid Mcilc, thcill« mit, thcils ohnc Ans-
rcchlhallnml dcr Äicbcngcbührcu, sowohl für dic Hin- alö Rück-
fracht bcwilligt. Man ist jet.tt noch bcstrcbt, ciucn gan,; glcich-
mähigeu Vorzug bci allcn mländischcu Eiscnbahucu zu erzielen, j

Es darf kein Ansstelliiugs-Gegenstaud, anch wcim
er vcrtanft wäre, vor Ablauf dcr bestimmten Zeit aus
dcr Ansstcllung znrnckaczogcn lucrdcn.

Für die Wcgschaffung der Ausstellnngs-Gcgcnständc
sind Termine bestimmt, welche nnlcr dcn speziellen Äc-
stimmungen bei dcn einzelnen Abtheilungen dcr Ans-
stcllung angegeben sind. Gegenstände, welche uach Ab-
lauf dieser Termiuc vou dcn Auöstcllcrn odcr deren Vc-
stclltcn nicht fortgeschafft worden sind, werden auf Kosten
dcr betrcffcndcu Aussteller deponirt.

Für Aussteller, welche sich dabei bcthciligcu wollen,
findet eine Versteigerung ausgestclltcr Gegenstände statt,
nnd zwar für das Vieh zu Ende dcr für jcdc Viehgat-
tung bestimmten Aitsstcllnugs Periode, für Gegenstände
der permanenten Ausstclluugcu aber am Eudc derselbe».

Jeder Ausslcllcr erhält cinc nnr für seine Person
giltigc Freikarte für die gauze Dancr der Ausstellung.
Die Vichwärter und die bei den Maschinen beschäftigten
Arbeiter erhallen Abzeichen.

Für allc Arten von Ausstcllungs-Gegenständen wer-
den Preise vertheilt werden, welche theils in Medaillen
von Gold, Si lber und Vronzc, thcils in Geld und chrcN'
vollen Ancrkennungcu bestehen.

Rebst der die Ausstellung veranstaltenden Land'
wirthschafts-Gesellschaft haben bisher anch die t? k. Rc-
gicrnug und der Gcmcinderalh der Hanpt- nnd Resi-
denzstadt Wicn Preise ausgesetzt. D ie von anderen it'or-
porationcn nachträglich bcwilliglcn Preise werden seiner-
zeit bekannt gegeben wcrdcu

Dic Beurtheilung der ausgestellten Gcgcnsländc
nnd die Zucrtcnnnug dcr Preise geschieht durch cin Preis-
gcricht, iu welchem auch die Landwirlhschafts Gesellschaften
säinmtlicher Kronländcr vertreten sein werden.

Die Beschlüsse des Preisgerichtes werden ucbst den
Zncrt'eimnügsmotivcn protokollarisch niedergelegt nnd diese
Protokolle im Änsstcllnngsbcrichtc veröffentlicht.

D ie zncrkauntcn Prcifc werden fofort au dcu Ans-
stclluugS-Objekteu ersichtlich gcinacht; ihre Vcrthcilnng
erfolgt in feierlicher Wcifc am Schlüsse dcr Ausstellung.

M i t dcr Ausstellung ist anch cine Vcrü'snng vcr<
bundcu, zu welcher Ansstclluugsgcgcnsläude als Gcwiunstc
augctanft wcrdcu.

Besondere Bestimmungen.
I. Ausstellung von land- und fo'MvirtMastlichl'N

Maschinru uud Gerüthrn.
Zur Au?stclluug werden zugelassen allc Gerttthe, Wert'

zcuge, Maschinen und Apparate ans einheimischen und fremden
Fabriken und Verkstättcu, welche zur Bearbeitung odcr Vel-
desseruug dc3 Vodcns, zur Saat , Pflege uud (5rnte der
Pflanzen, zum Transporte, zur Vearbcituug der Vodcnpr^
dultc odcr überhaupt zu irgend wclcheu land- und forst-
wirthschaftli6)eu Verrichtungen gehören.

Alle hicher gehörigen, ordentlich angemeldeten und
znr Aliostellung zugelassenen Gegenstände müssen in dcr
Zeit vom 1. bis 15. M a i am Ansstcllnngsplatz anlange»
und es muß ihre Aufslclluug an letzterem Tage be-
endet sein.

Allc Maschinen, deren Aufstellung cinen Unterb""
bcnöthigct, so wie jene, welche Wasser oder T ransm i t
sionen erfordern, müsscu laugsteus bis 5. M a i au ^
und Stelle sein.

Für die Unterbringung dcr Maschinen nnd Geräts
im eingedeckten Raume ist ein Plutzgcld von ." f l . st"
dic Quadratl laftcr zu bezahlen; für dcn uubcdccktt"
Raum ist uichts zn entrichten.

D ie Auostcllcr von Alaschiucn habcu fi ir Fcuern»l1
uud dcn Betrieb ihrer Maschinen selbst zn sorgcu.

Versuche mit dcu Maschinen bleibeu dem Ueberci»'
loulmen dcr Ansstellcr mit dem Preisgerichte vorbehalten
und geschehen ans Kosten dcr Aussteller.

D ie Wegschafstmg der Maschinen uud Gcräthc «^
folgt am Schlüsse dcr Ausstellung iu der A r t , daß ^
am Tage nach dcr Ausstellung beginnt nnd 0 Tagc d" l '
nach beendigt sein muß

I I . Iuoj l r l luug llNldwirthschastllchrr Hausthicrr.

Allc znr Ausstellung kommenden Thiere müsst'" " ' '
einem von dcr Ortsobrigleit ansgestclltcn Gesundhcl>'
passe vcrschcu sciu, worin ämtlich bestätiget wird, daft
iu dcr bctresfcudcu Gegend keine Viehseuche herrscht.
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Die Uebernahme der Rinder, Schaft und Schweine

erfolgt am 1<;. Mai , jene dcr Pferde lind des Feder-
Viehes am Nachmittage des 22. Mai .

Dcr Abtrieb des Viehes geschieht bei Rindern.
Schafen nnd Schweinen ani Vormittage des 22. Ma i , !
uci Pferden und Fcdcruich am Vormittage des 28. Mai . ^

Die Wartnng nnd Fnttcrnng dcr Thiere ist Sache^
dcr Aussteller, das Ansstcllnngs-Komitcc wird jedoch
Inttcrnmtcrialicn zn festen Prcifcn bereit halten. Dic!
nöthige Strcn wird vom Komitee unentgeltlich beigestellt̂
werden. ' l

Die Begleiter des Viehes haben die fnr Rindvieh'
und Pferde nöthigen Ketten und Halftern von hinrci-^
chcnder Stärke, fo wie die für sich selbst oder fnr das,
Vieh nöthigen Kotzen und das Pntzzcng mitzubringen.
N r die uöthigcn TränMbcl sorgt das Komitee.

Jeder Ansstcllcr von Pferden, Rindvieh odcr
Schweinen, welcher seine Thiere aus wenigstens 10 Meilen
Entfcrnnng hcrbcibringt, aber keine Geldprämie erhält,!
kann, sobald scinc Thiere als für die Ausstellung ge-
eignet erkannt worden, ans dcu für die Ausstellung bc->
Willigten Staatsmitteln folgende Wcgcutschädiguug in
Anspruch nchmcu:

1. Für eiu Pferd odcr Niud:
ll) Bei 10 bis 5!) Meilen Entfcrnnng pr. Meile

50 kr. östcrr. Währ.
1») Bei 00 und mehr Meilen pr. Stück '',0 f l .

2. Für Schweine: Bei 10 und mehr Meilen Ent-
fcrnnng pr. Stück und Meile 20 kr.

I I I . Äusstelluug von Prodnllteu der !lllNld' und
Lorjwirthschafl/ ihrrr 5ludusirie und Technill. sowie

aller darauf <tczug liabeudeu Kammlnugcu.

Die Prodnktcn-Ansstcllnng enthält folgcudc Untcr-
Mhciluugcn:

1. Forstproduktc.
Waldsamcn, Vaumpslcmzcn, Turchschnittc dcr gewöhn-

lichsten H^aldbäumc aus Beständen vcvschiedencu Alters,
durchschnitte grosier, besonders als Nnlcholz.verwendbarer
^alddäume, Weib und Zeugholz, Faßdauben, Bretter,
Iournierc, Schindeln, Wemsieclen, Bast, Gerbcrlohe, Knop-
^crn, Iarbchölzcr, Schilf und Rohr, Kohlen, Torf und
TolsproduUc, Harz nnd Pech n. s. w.

Vci den Forslprodnllen ist eine möglichst genaue Au-
Nabe der Forslbcst^ndc, der Betriebskosten und dc '̂ Lotal-
prcisc^ des Holzes nach dem Kubikinhalt zn machen.

2 Prodnktc dcr Obstbanmzncht nnd dcS Weinbaues.!
!>) ^bslbäume und frisches Obst.
l>) Ncbcn und frische Trauben.

3. Feld- und Wicscnprodnktc.

!') Gras-, Klee- und Fulterträntersaamen, auf ver-
schiedene Art aetroelnetc und ansbewahrle Futter-
pslan^n.

l>) Knollen- und Wurzelgewächse nebst ihreu Saamen.
(!) Halm- und Hülscnfrüchto nebst Heidekorn in Saa-

mcu und im Gestrüh.
ll) Oelpflanzcn, als: Raps, Nübsen, Mohn :c.
«>) Gespinnslpflanzen: Flacks, Hanf :c>, roh und

zubereitet, nebst ihren Saamen.
<') Farbcpjlanzcn, als: Krapp, Waid, Wau :c.
3) Gewürz- und Fadrilspslanzcn, a ls : Hopfen, Anis,

Fenchel, Tabak, Weberkardcn .'c.
l>) Arzucipflanzen.

4. Wolle, Prodnctc dcr Scidcn^ nnd Bicncnzncht.

Schafwolle in ganzen Vlicsien, Cocons und Nobseide,

H^nig und Wachs im natürlichen und gereinigten Zustande,
^cnemvohnungcn aller Art.

5. Produkte der landwirtschaftlichen Industrie.
^) Mahlprodukte und 'Stärke, Brod und Zwieback.
I>) Gedörrtes Obst.
<!) Conservirlcs Gemüse.
l>) Oele und Wirthschaftsscifen.
«') Nnbenzucker.
I) Bier, Obstmost, Wein, gcbrannlc Flüssigkeiten

und Essig.
?) Vnlter, Käse, Milchzucker.
II) Poltasche, Weinstein, Spodimn, Preßhefe.

^. ^andwirthschaftlichcs Ban- und Ingenicnrwcscn.
l») Pläne nnd Modelle von land- und sorstwirth-

schafllichen Wohnungen, Echennen, Schüttböden,
Ställen, Tüngcrstättcu, Fabiitsgebänden :e. :e.

l') Pläne von Gemüse- und Ziergärten, Glas- nnd
Treibhäusern ?c.

<') Pläne und Modelle von Vewässerungs- und (5nt-
wässerungs-Anlagcn, nebst Drainröhren-Fabrita-
tion und Mastern von Trainröhren ?c.

'>) Bau- und Wcrtstcine, Terracotta-Waaren, Kalt,

Gips u. dgl.

^- Künstlicher Dünger.
Alle Arlen lünstliä'er Dünacr, denen eine chemische

"Naly^e licizngeben ist.
ihre,- ^>'^ ^l°dnktc dcr Land- uud Forstlmrthschaft uud
Must ' ^ ^ mnsscn in solchen Quantitäten odcr in

^dara,?" .^^ ' ^lchcr Größe eingesenkt wcrdcu, daß
beurt^s/ ' ^ in l i tä t nnd der Wcrth dcrsclbcn gehörig

"l)cm werden lann.
und ^ v ' ^ ^»antität hat bei den Saamcn dcr Halm-
»/ Hul>cufvüchtc, sowie dcr Oclgcwächsc nicht unter
^« letzen zu betragen.

Für Weine gelten insbesondere nachfolgende V c -
stimmnngcn:

n) Von jeder auszustellenden Weinsorte sollen minde-
stens zwei Flaschen eingesendet werden.

l)) Jede Flasche muh mit einer die Gattung und
den Jahrgang bezeichnenden Ctianette, mit einem langen
neuen Korke verschen und gehörig versiegelt oder ver-
picht sein. '

c) Sollen zu Cincr Wcinsortc nur Flaschen derselben
Art verwendet werden.

<l) Trübe gewordene Weine werden weder zur Aus-
stellung noch zur Prüfung zugelassen werden.

<>) Auch ist es wünschenswert!), das; dcr Preis dcr
Weine anf der Etiquette angegeben werde.

Die Prüfung dcr Weine durch die Jury wird in der
Art vorgenommen, daß

1. die Weine verschiedener Länder, sowie anch Gc-
birgs- und Landwcine abgesondert geprüft und prämiirt und

2. die Namen dcr Aussteller erst nach geschehener
PrciZzncrtennimg dcr Jury bekanntgegeben werden.

Es wird dafür gesorgt werden, daß von den Ans'
stcllcrn znm Verlaufe eingesandte Flaschenweine in einer
mit dcr Restauration zu verbindenden Wciukosthallc ver-
kauft werden können.

Die ^inscnonng dcr Productc nnd deren Anfstcl-
lnng hat in dcr Zeit vom 8. bis 15. Ma i zn erfolgen
nnd mnß am letztgenannten Tage vollständig beendet sein.

Das Komitee wird dafür sorgen, daß die Pro-
! duktc jener Ansstcllcr, wclchc dics in ihren Nnmcldnn-
gen ausdrücklich wünschen, am Schlüsse der Ausstellung
in dcr Wiener Markthalle auf Rechnung dcS Ausstellers
verkauft wcrdcu.

IV. Ausstrllililg von ErMguissell dcr Industrie für dru
Haushalt dcs lüuid- uud Forstwirts'', uud zu dessen

, sonstigem Gebrauche.

j Dieselbe wird solgcndc Gegenstände enthalten:
1. Mincralkohlc.
Mincralkohle und daraus gewonnene Prodnktc.

2. Maschinen. Wcrkzcngc, Transportmittel nnd
Instrumente.

Maschinen, Werkzeuge und Gcräthc für die ländliche
Hausindustrie, für Jagd und Fischerei, für das Hanswesen
des Landmannes im weitesten Umfange: anch Nähmaschinen,
Heizapparate u. dgl., mathematische, pbvsitalischc nnd opli-
schc Instrumente für prattischo Zwecke, Wand- und Taschen-
uhren , die sich fnr die Mehrzahl der Landbevöltcrnng
eignen; Zithern; Waldhörner und dergleichen Mnsil-In-
strumcntc.

Z. Erzcngnissc ans nichtmctallischcn Mineralien.
Porzellan-, Steingut-- und Erdgeschirrc, Tbonpfeifen,

Glaswaaren.

4. Metalle nnd Mctallwaarcn.

Wagcnachscn, Mcsserwaaren, Feilen, Schlosserwaaren,
eiserne Möbel, Kasfcn, Koch- und andere Geschirre aus
Eisenblech, Pfannen und Kessel, Lampen, lactirtc Vlech-
waarcn und sonstige Spcnglercrzengmsse, Nägel, Drath-
stifte, Schrauben und Nieten, Tratbgcflechte und Drath»
gcwcbe, Nadeln, Fischangeln, Ttahlschreibfcdcrn, Fcucrgcwchrc.

Kupfer-, Zinn-, Älei- nnd Zintwaarcn für dcn länd-
lichen Gebrauch, Mcssingwaaren für dcn Hausgebrauch,
Glockcu, Vronzewaarcn und Mctalltniipfe.

5. Chemische Produkte.

Soda, Alaun, Iruchtcsscuzen, Maschinenfett. Kerzen
nnd Seifen, Leuchtstoffe aller Art , Zündwaaren, Bleistifte,
Leim, Albumin, Schuhwichse. Siegellack, Farben, Firnisse,
sowie überhaupt Ehcmikalien, welche gewöhnlichen häuslichen
Zwecken dienen.

6. Ncchrnngsmittcl nnd sonstige Verzchrnngsge«

gcnständc.
Nahrungsmittel im weilesten Umfange des Wortes,

insoferne sie inländischen Ursprunges und nicht schon unter
der Abtheilung dcr landwitthschaftlichen Produkte enthal-
ten sind.

7. Wcbcmaterialien, gewebte, gewirkte n. dgl.
Stoffe, dann Arbeiten ans denselben.

Nähscivc, seidene Kopf- und Halstücher, Strickgarn,
Strick- und Nähzwirn aller A r t , Erzeugnisse der nieder-
österreichischen Hansspinnerei nnd Hanswcbcrci, dann Vcbe-
waaren, Ecilerwaaren, Etrnmpfwirterwaaren, Vorhängstosfe,
Wachsleinwand uud tünstliches Leder, Regenschirme, Vctt-
waarcn, Pfaidlerwaarcu, Männer- und Fraucntleidcr für
die Landbevölkerung.

8. Arbeiten ans sonstigen organischen Stoffen.
Inländisches Nohledcr, gearbeitetes Leder, Schuhwaa-

ren, Sattler-, Niemcr - nnd Taschncrwaarcn, Handschuhe,
Ledcrwaarcu, Pelzwaarcn, Pelze von inländischen Thieren
aller Art, Filzhütc und andere Filzwaarcn, 3<ürstcn und
Pinsel, inländische Vctt- und Schrcibfcderu, Papier, Stein-
Pappewaaren, Arbeiten aus Papiermache, Strohhüte, Korb-
flechterwaaren, 3tohr- und Strohscsscl, Waaren aus Kaut-
schuk nnd Guttapercha, Holzpaninetten, ordinäre Holzwaarcn
für dcn Wirlhschastsgcbranch, Tischlerwaaren, Vindenvaaren,
Drechölcrwaarcn, Schnijnuaareil aus Holz, Vein und derglci-
cheu, Kammmachcr-Arbcilcn.

9. Erzeugnisse der Ban-- und Knnstgcwcrbc.
Bücher zur Äelchrnng nnd zur Erhallung des Landman-

ncs, Gebetbücher, Lithographien, Photographien, Stahl- und

Kupferstiche, insoweit sie zur Velehrnng des Landmanncs
oder zur Ausschmückung seiner Wohnung dienen, Gipsabgüsse.

Die Einsendung dcr Indnstricgcgcnstäude hat in
der Zeit vom 1. bis 15. Ma i zn erfolgen nnd deren
Anfstcllnng mnß am letztgenannten Tage vollständig be-
endet sein.

Für alle im cingcdcckten Raume anfgestclltcn I n -
dnstricgcgenstände ist ein Platzgcld zn entrichten, wclchcs
für dcn Qnadratschnh Tisch- odcr Vodcnflächc 50 kr.
nnd für dcn Qnadratschnh Wandflachc W kr. ö. W.
beträgt nnd mit dcr Anmcldnng einzusenden ist.

V. Hulldcaussteüuitg.
Dieselbe wird alle Arten von Hnndcn anfnchmcn,

sofcrne sie dem Komitee anfnahmswürdig erscheinen.
Die Anfstcllnng wird in systematischer Ordnung

nach drei Hanptgrnftften erfolgen nnd zwar:
1. Znr Jagd dienende Hnndc.
2. Sonstige Nntzhnndc.

^ 3. Ln '̂nshnndc.
Die für die Ausstellung bestimmten Hnndc müssen

am A!). Ma i früh von 6 bis 7 Uhr anf'den Ansstcl-
lnngsplatz gebracht nnd am 31. Ma i Abends 6 Uhr
wieder abgeholt werden.

Jeder Ansstcllcr eines Hnndes hat eine geeignete
Kette odcr Leine znr Bcfcstignng desselben mitzubrin-
gen. Für die Fütterung habcn die Aussteller anf ihre
Kosten zn sorgen.

V c r z c i c h n i ß
der

für diese Ausstellung ausgesetzten Staats-,
Kommunal- und Gesellschafts-Preise.

^. Preise für Maschinen nntl HeriWe.
u) S t a a t s f t r e i s e .

Für landmirthschaftliche Mnsthinen uud Gerüche von
iulüudischeu Fadrikanteu gefertiget und ,nl5gestellt.

1. Für die bcftc KoUcklion praktisch bcwä'bltcr land«
wilthschaftlichcr Maschinen nnd Gcrälhe fnr dcn Vclrieb
miüclst Znglhiercn odcr mit rcr Hand:

1 Prciö ü 50 östcrr. Dn?a!cn,
2 Preise n <l0 .. „

2. Fnr die bcslronslrn!,lc Drillsaat-Mnschinc:
2 Prcisc n 10 östcrr. Dnkatcn.

3. Fnr gut kmislrnirtc nnd prciküsch bclvabrtc Psingc
rnglischcr i,̂ cr Hohcnhcimcr odcr sonst gnlcrKonstrnkiion:

2 Preise ü 8 östcrr. Dukaten,
3 „ ü (> « „

4. Fnr andrre c>n^lne, als blunders zwrckmabig
aiicrl.iliuic land- nnd forstwirtl.'schafiliche Gcrälhc znm
Pferde» und Handbetrieb:

2 Prcisc ü 10 österr. Dnkatcn,
3 « ü 8 „

)̂) P r e i s e dcr Ko m m nuc W i e n u u d dcr G c«
scllschaft.

Silber» nnd Vronzc-Mcdaillcn.

l l . Preift snr üindmiNhschnslliche ^au^lyiere.
I. Preise für Pferde.

u) S t a a t s p rc isc. °̂
M r Heugste im besitze vou Pftrdczüchtcru.
Fnr Hcxgstc im Aller ,>o» 3 bis 6 Iabrcn, wclchc

für die ^audcspfcrdlzucht ^oükomincn länglich gcfundcn
lint' bcrcilö als Vcschälcr ucrwent'rt lvcldcn, ot)cr als
solche demnächst vcrwcni'rt wcrdcn sollen:

4 Prcisc ü 40 östcrr. Dnlatcn.
4 „ n 30 ^
4 .» n 15 ^

li) P r c i s c der K o m m u n e W i e n und der Ge-
sel lschaf t .

1. Für Gestütspferdc, welcl»e sich zur Zucht ci^urn,
bis zum vollendeten viertcu Jahre.

n) Für Hengste:
GroLe silberne Medaillen.

l>) Für S l l i t rn :
Große silberne Mcdaillcn.

2. Für Wirtlischaftspferdc, welche sich zur Hucht
eignen, l i i^ ;nm volleudcten vierte» Jahre.
l>) Fnr Hcnglic:

Grostc silberne illl'cdaillcn.
Geldpreise: 20. 15, 10. 5, 5 österr. Dn?atcn.

l<) Für Slntcn:
Große silberne Medaillen.
Oe!tt>rcisc: 20, 15). l0 . 5. 5) östcrr. Dnkatcn.

: l . Für selbst qezossene Arbeitspferde, paarweise.
Großc ^lll'slne Mrdailicn.
Gcldprcisc: 10, 8. 5) östcrr. Dnkatcn.

U . Prcisc für Rindvieh.
:r) S t a a t sft re ise.

M r Rindvieh im Oesche voll Q n l d w i r t l M , welche
dasselbe zur Hucht venueuden.

l . Zuchtsticre.
Für znr Verc^lnng dcr einbcimischcn Zncht als bc«

^sonders ländlich erkannte Znchtslilrc im Al'icr uun 1 ' /^

" ,^ü jcdl'in Sta^l^.Gcldpv^lsl' n, sämmllichm ^.it^oncü drr
Aiisstcltuugiz-Ol'gcnstäudc wird cmv silli^riic Mcdaillc g^^Iicn.
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biö 4 Jahren uon der englischen Shorthorn» oder der
hollä'ndisch'friesischen Ra<.'.e -.

2 Prcise u 30 österr. Dukaten,

2 ','. u 10 " »

2. Mu t t e r v i eh .

l>) Für entweder al« Milch- oder als Mastuieh be-
sonders zuchtiauglichc Küvc von 4 bis 7 Jahren oder
Kabinen von l ' / ^ bis 3 Jahre» uon dcr cineil oder
anrcrcn d.'r l>eidcn genannten N>^cn:

4 Preisc u 15 österr. Dukaten,
4 ., a 10 « «
3 „ u 8 ^ ,,

l») Für dergleichen aus der Zucht vou Kühen dcr
finheinnschen oder Schweiz.r Na^cn mit Shorthorn» oder
liolläüdische» Süe ren :

4 Preise u 8 östcrr, Du la lcn .
3 « '̂  l> « ,,

l>) P r c i s c d c r K o i n i n u n c H ^ i c n u u d d c r G e -
s e l l s c h a f t .

V̂. Für Znchtuich.
1. F ü r Thier,.' dcr ullgarischeu und siebcubiirgischen

I ia^c» »lud oereu Htrellzunste».
n) Für Sliere bi^ znin vollcudclen vierle» Jahre:

Große silberne Mcd.ullc».
Geldpreise: 20, 15). 5) östcrr. Duktilen.

I)) Fi'ir K»be bis znm dritten Kalbe:
Gro^e silberne Medaillen.
Geldpreise: 15). 10, 5> österr Dukaten,

<!) I ü r Hf.ilbincu bio zum vollcudelcu drillen Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 5i. 5) öslerr. Dnlateil.

2. F i i r Thicrc d r r stoirischo« u,»d ^tär>,ti,cr Na^e»
und deren Hlrc»;ullssc».

l>) Für Stiere bis zum vollendeten drillen Jahre:
GrosZe silberne Medaille».
Geldpreise: 20, 15). 10. 5) östcir. Dukaten.

l<) Fur Htühe biö zum drillen Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15, 10, 5>, 5 österr. Dnkalen.

l!) Für Kalbiueu biö zum uollendclcn drillen Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geidprelsc: 10. 8, 5. 5 österr Dukaten.

it. Fü r 'Thiere der T i ro le r und Salzburaer Na<.e»
>>ud dere» Hlre»«^«»»ssen.

l>) Für Slierc l'iö znm uollendtte» blillen Jahre:
Große silberne Mcdaillen.
Gcloprcisc: 20, 10, 5 östcrr. Dukalen.

1i) Für Kühe diö zum drillen Kawe:
Gll'be silderne Medaille».
Geldpreise: 15, 10, 5 österr. Dukaten.

<!) Für ^all'üie» l'iö zum vollendelcn dlitlcn Jahre:
Große sill'erüc Medallli i i.
Geldpreisc: 10, 8. ü öslerr. Dllkalen.

4. F ü r Thiere der Schweizcr, Al lgäuer »md M o n -
tafuner Na^eu «nd deren Ftreuzuuge».

l>) Für Sliere diö zum vollendeten drilteu Jahre:
Große slll'erue McdaiUcu.
Geldpreise: 20, 10. 5 österr. Dukaten.

l<) Für Kühe lnö zuin dvittoi Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreis,: 15). 10, 5 öslcrr. DukattN.

«) Für ilailiinen l>is znm vollendeten drillen Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5 öslctr. Dukaten.

5. F ü r Thiere anderer inländischer Na^en «nd deren
Krcttzimgeu.

n) F>"n Sliere l'is zum vollendeten drillen Jahre-
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15, 10, 5 öslerr. Dukaten.

l>) Für Kühe bis zum 3. Kalbe:
Große silberne Medaillen.
G.Idprcisc: 10, 8, 5 öslcrr. D u l t e n .

«:) Für Kall'iueil biö zum uollendetm 3. Jahre:
Große silberne Medaille».
Geldpreise: 8, 6. 5 östcrr. Dukaten.

^ . Arbeitsvieh.
u) Für All'eitöochsen. paarweise:

Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5 österr. Dukaten.

l>) Für Arbeilökübe. paarweise:
Geldpreise: 8. 0, ü öslcrr. Dukaten.

<̂ . Mastmel).
li) Für Mastuich schweren Schlages:

Ueber 3 Jahre al t :
Große silbernen Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 0 österr. Dnkatcn.

Unter 3 Jahren:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15, 10. 8 ö'Nerr. Dukaten,

l») Für Ml'stuieh leichten Schlages:
Ueber li Iahrc a l t :

Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 8. 6, 5 österr. Dukaten.

Uxter 3 Jahren:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 12, 8, ü östcrr. Dukaten

UI . Preist für Schafe.

a) S t a a t s p r e i s e .

M r Zuchtschasvieh im Bejlhe von AnldwirtlM.
1. Znchlthiere uon der Mcrino«Na</e, welche Woll-

feiüheit und a.ulcu Vau der Wolle mit Wollmengc und
gutem Körperbaue am einlrä^lichsten vereinigen.

u) Für Znchtwiddcr im Aller uon 1 ' / , — 4 Jahren:
4 goldene Medaillen.

l») Für Znchlmüller im Aller von 1 ' / , — 5 Jahren
(vorgeführt müssen wlingstens 4 Stücke sein):

4 golocnc Medaillen.
2. Zuchllhicre von sogenannten Flcischschaf'Rafen,

entweder eingeführt oder selbst gezüchtet, welche Mast»
fähigleit mil Wollerirag am besten uereinigen.

") î lür Zi,chlwiddcr in> Alltr von 1 ̂  — 4 Jahren :
2'Preise ü 12 öslerr. Dukalen
2 « " 8 „ „

l>) Für Zuchlmüller >m Alter uon 1 '/2 — 5 Jahren
(wenigstenö 4 Slücke):

2 Preise l< 10 österr. Dllkateu
2 ,. " 0

d) P r e i s e d c r K o m m u n e W i e n u n d d e r G e -
s e l l s c h a f t .

F ü r M a s l s c h a f e (in ^'oostn zu 6 Stück).
1. Für Tbierc über 2 Jabre:

Große silberne Medaillen.
, Geldpreise: (). 4 österr. Dnlatrn.
^ 2. Hür Tl'iere uulcr 2 Jahre» :
! Große silberne M.d.nlleu.
^ Gcllprcisc: 8. (> östcrr. Dukaten.

! N . Preise für Lchwcinc.
^ u) S t a a t s preise.

M r Zlichtschweine im Seschr von il'undWirthen.
n) Für Abkömmliügs von der s.'sl'ischf» und bos

Nischen Na^e, welche als besonders vorlbeill'aft zur Zuchl
erscheinen.

l)) Für Abkömmliuge uon de» besten cuglischcn
SchwliuercK/cn (Yorkshire. Esse>' :c.)

1. Für Eber:
2 Preise ü, ! 0 österr, Dukaten,
3 „ ü. 8 », ,»

2. Für Multerschweine:
3 Preise î  8 österr. Dnkatcn.
>) » l^ " « , ,

I») P r e i s e der K o m m n n e W i e n und der Ge-
se l l scha f t .

1. Für Eber:
Große silber»«' Medaillen.
Geldpreise: 8, 5. 5 östeir. Duk,,ls>,.

2. Für Z»chlsäuc:
Große silberne Medaillcn.
Geldpreise: 8. 5, 5 österr, Dnf.iie».

3. Für Mastschweine:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 0, 5, 5 östtrr. Dukaten.

V. Preise für Geflügel.
P r t i s c der K 0 mmune W i c n und der G c s e l l -

schaft.
Kleine silberne und Vron^-Medaillen.
Gelppreise: 3, 2, 2. I , 1 österr. Dukale».

l ' . ^rl'ise siir Produkte der Lnnd- ,md /orst-
mi r lMin j t , ihrer 3,ldusirio uild Techllik.

») S t a a t sp reise.

I. M r Flachs nnd Hans. von Oinowirthen rrzrngt.

1. Flach«, in, Wasser geröstet, im g<brechellen, ge-
reinigten Zustande.

Für die best beschaffenen Proben mil Nachweis de,
angebauten Fläche und der a,cwou»cncn Qnant i lä t :

4 Preise ü 10 österr. Dukaten.
») » u 8 « ,, ,

2. Hanf, geröstcl. gebrochen uud gereiiiiget.
Für gleiche Veschaffenbeit :c. wie beim Flachs:

4 Preise ^ 10 österr. Dukaten,
'̂  « ^ 8 „ «

II. M r Produkte der Scidenzncht im österreichischen
Staate.

Für Cocons aus ganz gesunder Hucht und vo»
guter Veschasscuheit anS dem Jahre 1^865, worüber,
sowie über das erzeugte Quantum amtlich beglaubigter
Nachweis beizubringen ist:

4 Preise u 20 östcrr. Dukaten,
4 „ u 15 « »
5 » -̂  10 ..

III. M r im österreichischen Staate erzeugte Banm-
wolle.

Für im Jahre 1805 uon dem entstellenden Grund,
l'esihcr odcr Pächter gezogene Aaumwollc nach Maß.
gabc dcr Qualität und der nach ärmlichen Zengoisscn
erzellgtcu Quantität:

3 Preise 5 15 östcrr. Dulate».
4 ,, u 12 „ »
4 .. u 10 „

IV. M r znm Export vollkommen geeignete österrei-
chische Weine.

E»lwcdcr cigeurs Produkt odcr inländische Weine,
welche im Hell>r des Wcinhäüdlerö behandelt nnd zuge-
lichtet worde», in Flasche» u»d eligucttirt. nebst Augabe

der erzeugten Quantität und des Preises.
10 goldene Medaille».

V. M r Tabakblätter, von österreichischen prodnzenten
crzengt nnd ausgestellt.

Für die besten Qualitäten uom 1865er Produkte:
4 Preise u W österc. Dukaten.
4 .. ^ 8 «

VI . M r Leistungen in der künstlichen Fischzucht im
österreichischen Ktaate.

Für gute Erfolge des Vclriebes der künstlichen
Fischzucht, was ämtlich nachgewicscu sein muß. Znr
Ausstellung gei'ügrn daocben entweder Modelle odel
App'iraic oder Produkte zum oder aus dem Vetriebe
der Zuchl:

2 goldene Medaillen,
2 Preise k 10 Dukaten.

?>) P r c i s c S r , E x z e l l e n z des S t a t t h a l t e r s
0 0 ll N i c d c r ö s t c r r c i c h , H e r r n G u st a v G r a f c n

v o n C h o r i n s k y
^ür üitderösterrcichischeu Hopfei, von guler Qua-

li lät mit ämtlich beglaubigter Raä'wcisuug der erzeliglcn
Quauiität uuo der bebaute» Fläche:

1 Preis vo» 15 östcrr. Dukaten.
2 Preise » 10 «
2 „ ,, " ,» "

l ) P r c i s c d c r K o m m u n e W i c n u n d d c r G e -
s e l l s c h a f t .

Silber« uud Vronze»Mcda!lIen.

l ) . Preise jür 3lldujlrie.»jegellställdl'.

P r e i s e d c r K 0 ln in n n e W i c n l l n d d c r G c s c l l -
schafl.

Silberne lind Vronze-Medaillen.

H greise jiir siu'lde.

P r e i s e d c r K 0 n i m n n c W i c n n n d d c r O c sc l l -

schaft.
Silberoc Vcäicr.
Geldpreise in Dukaten und Thalern.
Nebst diesen Preisen werden in alle» Abtheilungen

anch ehrenvolle Auerlennungeu zlierkannl werden
Wien. 20. Oktober 1805.

Vom Ccntral-Ausschusse dcr k. k. Landwirth-
schafts-Gcscllschaft in Wien-

Äosrf Fürst Colloredo-Mann'ch'ld,
Präsident.

Dr. Adalbert Fuchs.
destäildiger Sclreliir.

Alle Mittheilungen und Auslagen sind portofrei an
das AllDcllmig^ionntcc sür die land- und forstwirthschaft-
liche, Ausstellung in Wien, Stadt, Herrcngasse 13, zu lichten.

( 3 N — 2 ) N r . , 3 5 t t .

Verzeichniß
jener Verlags »Artikel, welche seit August »ttll l
bei der k. k. „cll
erschienen nnd von dcn bcl,icl>ndcn Schulbücher«

Vcischlcisicrn zu bezielien sind

V o m N o r m a l - V e r l a g e . Ex"mM
I n d e u t s ch e r S p r ach c: ui 0. 2 .̂

1. Lautübungcn znr Fibel, 2 ^ Vogcn . . —- li
2. ĉsestnckc zur Fibcl 2 ' / , Aogen . . . - 9

I n s lovcn ischc r S p r a c h e :
3. l ' o lwv i l « U(»!l'^I»»i!> uüul iuv /.<> n^lVI i^ l lu

.̂<»I<> ul» lv i ln l i l ! , I><^'> <!<>!:
VlKÜlU »!0<ll'0N!> liin<l<»v:>l>i^ v ino iv in ,

3. Theil Lesebuch für die Wicocrholungs«
schule), 11'/« Bogen . . . . . . _ _ 2s

V o m G y m n a s i a l - V e r l a g e .
I n s l 0 u c u i s c h c r S p r a c h e :

4. 8luv<,'n>kl) l)l'l-il(, / i l (i8,»j sslinnl,2,^,lnl
,-i>/.l<>ll (Lesebuch für die 8. Gymnasial«
Klasse), 11'/« Vogcn . . . . ' . __ 42

Kar tenwerke.
H ü h c n s ch i ch t c n < K a r t c l , :

5. Oesterreich ob und unter dcr Enno und
Salzburg, kolorirt 8l)

<>. Dieselbe Karte schwarz . . .' . . .' — 15
7. Böhmen kolorirt . . . . ' ' 1 - ^
8. Dieselbe Karte schwarz . ^ ' ^ '. ' __ 15
9. Stcicrmark kolorirt . . . ' ' ' ^_ 60

10. Dieselbe Karte schwarz . . ^ .' ' .' ^ l5

Wien, dcn 3 l . Dezember l 8 « 5 .

Von der k. K.S'chulduchcr-Verlllgo-Pirektion.


